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Verirrt im Second Life

Wie ambulante Rehabilitation 
bei pathologischem PC- / 
Internetgebrauch gelingt?
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FVS Basisdokumentation
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Komorbidität



PC-/ Internetuser:

 stellen mit Abstand das jüngste 
Klientel dar

 Haben häufig eine bestehende Co-
Morbidität und Behandlungserfahrung

 haben seltener eine Ausbildung 

 sind überwiegend alleinstehend

 Verfügen selten über einen 
Freundeskreis



Pathologischer PC-/Internetgebrauch
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Chatten

•Facebook

•WhatsApp 

•ICQ

•Skype

•Foren

Surfen

• Musik downloads

• Informations-
suche

• You Tube 

Gamen

•MMORPG‘s

•Ego-Shooter

•Browser-Games

Typisierung



hilflos

einsam

fehlerhaft

Selbstzweifel

unerfahren

depressiv

Versager

Selbstbild
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Ich bin peinlich

Ich bin falsch

Ich werde andere enttäuschen

So wie ich bin, bin ich 

nicht liebenswert

Ich bin anders

Selbstbild
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Ich habe mein Potential 

verschwendet



„Ich muss die Erwartungen 

anderer 120% erfüllen, um 

anerkannt und nicht verlassen 

zu werden.“

Selbstkonzept
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Beziehungserfahrungen
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Typische frühe Beziehungs-
erfahrungen:

 Abwesende oder unzureichend gute 
Väter

 Mangel an elterlicher Fürsorge und 
emotionaler Zuwendung

 Mobbing

 Anerkennung und Zuwendung durch 
Anpassung
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Überzeugungen

 Menschen sind blöd
 Menschen sind einfach 

zu fehlerhaft
 Beziehungen sind 

anstrengend
 Menschen nerven und 

schaden
 Menschen kotzen mich 

an



©
F

ra
n
k
 G

au
ls

, 
F

ac
h
st

el
le

 G
lü

ck
ss

p
ie

ls
u
ch

t

Beziehungserwartungen

 Beziehungen werden 
mich enttäuschen und 
verletzen

 Beziehungen müssen 
100% loyal sein

 negativ, oder
 überhöht

 Sicherheit/Schutz
 Anerkennung



Inkongruenz- und Beziehungs-
konstellation:

 PC –User haben ein negatives Selbstbild und 
sind äußerst kritisch mit sich 

 Sie haben einen unrealistisch hohen 
Anspruch an sich (erhöhtes Selbstideal)

 Sie sind von der Zuwendung anderer 
abhängig und suchen in der Beziehung 
Geborgenheit und absolute Sicherheit  

 Um Kritik und Ablehnung zu entgehen passen 
sie sich an und versuchen die Erwartungen 
ihres Gegenübers zu erfüllen
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Beziehungserleben im Netz

 Bringt die gewünschte Anerkennung 
 gibt ein hohes Maß an Sicherheit 

/Schutz
 soziale Kontakte  können besser 

kontrolliert  werden,
 sind steuerbarer,  eindeutiger, 
 machen weniger Angst
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 ungefährliche Beziehungsgestaltung 
 Das Ich wird ideal erlebt: steht im 

Mittelpunkt, hat Anerkennung, 
Kontrolle, Macht, Erfolg, Attraktivität 

 Gemeinschaftserleben (Teilhabe 
/Zugehörigkeit)

 Gefühlserleben: Freude, Glück, Stolz, 
Schaffensrausch, Wärme und 
Geborgenheit

 konsequenzarme Abfuhr aggressiver 
Regungen

Funktionalität der PC 
Internetnutzung
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Verliebt in den Avatar

Besonderheiten in der 
therapeutischen Arbeit
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Besonderheiten in der 
therapeutischen Arbeit

 Es handelt sich dem Wesen nach um eine 
massive Beziehungsstörung zu sich selbst 
(erhöhtes Selbstideal, fehlende männliche 
Identität) und zu anderen („Menschen 
werden mich verletzen und/oder 
enttäuschen)

Beziehung zum Therapeuten 
muss gelingen

Akzeptanz von Klient und Avatar! 
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Besonderheiten in der 
therapeutischen Arbeit

 Interesse am virtuellen (Er-) Leben

 keine (Ab-) Wertung der Tätigkeit 
(„nicht verteufeln“)

 Wissen darüber, was Spielen im 
Positiven gibt („sich verstanden 
fühlen“)

 „Würdigung“ des Ambivalenzkonfliktes
(„kein zu hoher Druck“, „Geduld“)

 kein Abstinenzprinzip 
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Das Ampelmodell
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Besonderheiten in der 
therapeutischen Arbeit

Hallo noch mal Herr Gauls,
mir ist noch eine wichtige Sache eingefallen:

„Was ich wichtig finde und was mir geholfen hat ist, 
dass wir in Einzelgesprächen wie auch in der Gruppe, 
trotz aller Ernsthaftigkeit, immer wieder auch Raum 
für etwas Spaß haben. Das wir nicht nur Ernst reden 
können sondern auch mal gemeinsam lachen. Und 
besonders im Einzel, dass Sie auch gerne mit mir 
Lachen und so manchen Schwarzhumorigen Spaß 

mitmachen. Das hilft auch wirklich sehr. Nicht immer 
nur Toternst zu sein, sondern auch mal einfach 

Menschlich über das zu bewältigende Problem hinaus, 
ein Späßchen zu machen“.
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Besonderheiten in der 
therapeutischen Arbeit

 Ja zum Klienten 

 und zum Suchtmittel

 Würdigung des virtuellen (Er-) Lebens und 
der Angst dieses aufzugeben

 Fokussierung auf Beziehungserleben

 Symbolisierung abgewehrter  Wünsche 
nach Geborgenheit, Anerkennung, sowie 
Wut und Aggression 

Abbau der Autarkie
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Therapieziele

 Steigerung der Selbstakzeptanz

 Symbolisierung abgewehrter Wünsche nach 
Geborgenheit, Anerkennung und 
Akzeptanz, sowie Wut und Aggression

 Interesse an realen Beziehungen und dem 
realen Leben wecken

 Verbesserung der Auseinander-setzungs-
und Konfliktfähigkeit

 Verbesserung der Beziehungsfähigkeit

 Förderung des Autonomiebestrebens
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Frank Gauls
Diplom-Sozialarbeiter 
Gesprächspsychotherapeut (GWG)

Ambulante Suchthilfe Bethel

Fachstelle Glücksspielsucht

Tel.: 0521/772-78769

frank.gauls@evkb.de


